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Der Kleiderhändlcr. 

Daß mit das Hauptes-nor- 
tier sind für alle Arten 
non Kleidung für Män- 

ner, Knabe-i und Kinder, wird 
durch das Wachsen der Kund- 
schnst deren wir uns erfreuen, 
besten-s erhärtet 

Unser Laden ist gekoppelt voll 
non Anzügem Ueberröcken und 

Ausstatmngsgegeusiänden in 
allen Stilen sowie Musiern und 
zwar in einer, Mannigfaltigkeit 
um auch dem verwöhntesten Ge- 
schmack gerecht zu werden. 

Wir haben es pressend für den 
großen Mann sowohl als auch 
den kleinen Mann und wir staf- 
fieen den Dicken so gut ans wie 
den Dünnen. 

Anzüge in all’ den neuesten 
Gen-eben and zu sehr mäßigen 
Preisen· 

Unsere Osferteu in doppel- 
reihigen Kammgatn - Anzügen 
sind äußerst verführerisch. 

Kommt herein und besichtigt 
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unsere Waaren. Vergleiche bereiten uns Vergnügen, denn wir haben 
solche Waaren die einen solchen nicht zu scheuen brauchen, 

Die berühmten staut-atmet Hemden und 
Dimlap Hüte-Wie solltet Ihr tragen. 

FAIaK 

Der Kleidcrhändler. 
113 Pest Zte gotmka Grund Heiland, gebar-km J 

seid-Orangen eines Lastschiffe-D über Ue 
Isqu von Oewäsiem in Vollendete-. 

Die Abbildung von Gewässern in 
Wolkendecken als Wolkenthäler und 
Wolkenliicken ist wiederholt von Luft- 
schissern bemerkt worden. Genaue-e 
Schilderungen dieser merkwürdigen 
Erscheinung hat Professor Dr. Erk in 
München gegeben. Bei einer wissen- 
schaftlichen Ballonfahrt ist es K. v. 

Bassus gelungen, die Abbildung meh- 
rerer Gewässer in der Wolkendeae pho- 
tographisch festzuhalten, und er bericb 
tet über diese und einige andere Be- 
obachtungen in den Jllustrirten Jleros 
nautischen Mittbeilungen. Als beson- 
ders geeianet für diese Art Abbildung 
der Gewässer erscheint die Wolkendecle, 
wenn sie ruhig liegt, nach oben scharf 
und nach unten beliebig abgegrenzt tit. 
Die meteorologischen Verhältnisse über 
dieser Wolkendecte scheinen keinen 
direkten Einfluß aus die Abbildungen 
zu haben, wohl aber die Windverbälrs 
nisse unter ihr. 

Bei Windstille bilden sich auch die 
kleinsten Gewässer deutlich ab, bei star- 
kem Winde nur größere Flüsse. Ge- 
eignetenfalls bilden sich nach den Gr- 
fabrungen v. Bassus’ so ziemlich alle 
überhaupt vorhandenen Gewässer akz. 
Kleine Bäche seben wie Furchen in der 
Wollendecke aus-, größere Bäche und 
Flüsse erwecken den Eindruck eine-I 
Wollenthals, in welchem die Beendi- 
iung aus feinem Dunst besteht, der oft 
so dünn ist« daß die Erde durchschau- 
mert. Eine sehr interessante Wahrneh- 
mung machte v. Wassers-, als der Ballon 
bei einer Gelegenheit aus großer Höhe 
ziemlich s7nell gegen eine von der 
Sonne grell beleuchtete Wollendecke 
herabstieg. Jn dieser Wollendecke 
wurde die Abbildung eines Flußlauss 
als seichte Furche erkannt, auf dieser 

furche aber lag ein Wolkenballen, ähn- 
« ich einem großen Pilz. Beim Landen 
auf der Erde ergab sich, daß die Wol- 
Ienfutche von der Jsar herrührte, der 
Wollenballen aber von einein Ueber- 
fallwebr, über welches das Wasser als 
rauschmder Wasserfall herabsloir Eine 
Wiche Beobachtung bat vor mehr als 
35 Jahren Flammarion gemacht, der 
ans dem Ballon eine Wolle unbeweg- 
lich an ihrer Stelle verharren sah, 
während der Wind mit Heftigkeit 

» 
Der Anker, durch den diese 

Wolle festgehalten wurde, war eine 
anfammlung unter ihr am Bo- 

Ueber die nähere Ursachev der Ab- 
biibungen von Gewiissern in ber Wol- 
Qendeeke nsiß man mit Gewiß it 

» 
s. Dr. Ert glaubt, sie entsiiin n 

T rch, daß das ießen des Wassers 
—- ins der darüber ndlichen Lust eine 

s— M — e talbewegung hervor- 
» ; o. Banns bemerkt da- 

"- »da, manbeieinemkannieinen 
breiten eine 
W vie-i 

Die Frauen-Etutsnfct«xe. 
Es gibt verschiedene Ortschaften in 

Stroh wo man streng darauf hält, daß 
ein etnheimischer Mann nur ein ein- 

Wisekes Mädchen heirathe· Betgißt 

esse? o weit, eine Fremde als Gattin 
til-ten zu well Lo» nmß et sitt 

..-.Hj· fes-sauste M» make »et- 

regen; ern uunn gut oie vteuoerrnahltej 
als vollberechtigtes Gemeindemitglied.; 
Da war nun in Dornbirn, wo dieser! 
Brauch von alters her geübt wird, ein’ 
Lehrer, der in seiner Blindheit die 
Reize aller Dornbirner Mädchen über- 
sah und sich eine Braut oon auswärts 
holte. Pünttlich meldete steh die ge- 
strenge Gemeindeborstehung und ver- 
donnerte ihn, damit sein Vorgehen ge- 
siihnt werde, zu der Zahlung der an- 

; sehnlichen Einkaufstaxr. Allein der 
; Lehrer erklärte, er sei wohl in Dorn-; 
birn heimathberechtigt, jedoch tein 
Dornbirner Bürger und türnmere sich 

um solch alte Brauche nicht· Großes 
! Entrüstung bei der Gemeindevor- 

stehung über diesen Jugendbildner, der 
»mit so schlechtem Beispiel vorangeht 
;und der Obrigteit den Gehorsam ver- 

sweigert Der Landesausschuß wird 

Langerufem aber dieser entscheidet zu 
Gunsten des rebellischen Lehrers. So 
etwas tann sich eine Gemeinde nichts 
bieten lassen und sie returrirt an den! 
Verwaltungsgerichtshof. Aber siehe 
da—auch dieser hat lein Verftändniß 
für die Ebewiitdigleit altspießbiirger-«j 
lieber Einrichtungen, und so müssen 
die Dornbirner Frauen eine Fremde 
unter sich dulden, die nicht einmal die 
Eintaufåtaxe bezahlt hat. ! 

Die Maultrommel beim Mititäru 
Jus Allgemeinen sind die Militär-» 

tapellen der verschiedenen Heere gleich-l 
mäßig zusammengesetzt Nur bei ein- 
zelnen Lin-.- ten finden sich Jnsckun erte, 
welche die tibrizen nicht aufweisen oder 
nur bei gewixTen Waffengattungin ver- 

wenden. Die russifche Karakerie fiihrtj 
kleine Schellenbiiume, einzelne hols- 
instrumente und Beden, auch die Tür- 
len haben bei den Reitertapellen Holz- 
instrumente ausgenommen. Oefterrei- 
chisch-ungarische Jnfanterie-Regimen- 
ter fahren ihre Paute auf einem klei- 
nerf von hunden gezogenen Wagen. wie 
ihn auch das.ostpreußische Jnfanterie- 
Regiment Nr. 43 als Trophäe seit der 
Schlacht von Königgräs besitzt. Die 
Querpseifen elten als Eigenthümltch- 
keit der preu ischen Spielleute Eine 
ganz eigenartige Marfchmusit besist 
nun das Erste Gast Surteh- tment 
im Lager von Uldershoi. Ei t die 
Leute zusammengestellt die die Maul- 
trommel spielen. und die Mardräxcha en 

begleiten pfeifend die Weier es n 

ftruments. 
Das Mikropbotcitop. 

Während der jüngsten Manöver in 
Deutschland wurde von den Offizieten 
des Generalstabs eine Borrichtung er- 

probt, die es gestattet, Karten in der 
dunkelsten Nacht und an jedem Orte 
zu studiren, was für Kriegszwecke von 
der größten Bedeutung ist. Die Vor- 
richtung, deren Erfinder ein Berliner 

Zhotograph ist, besteht kurz in Folgen- 
m: Auf eine matte Glass ibe ist 

die dar steikevde Gegend p to ra- 

Iphisch ii rtragen worden. Die P atte 
kann von unten mit einer kleinen elek- 
trischen Lampe, wie rnan sie an den 
bekannten Taschenlaternen bat, erleuch- 
tet werden. Ueber der Platte ist an 

einem kleinen, beweglichen Kniehebel 
eine L befestigt, rnit deren Hitfe die 
Karte tlieb und bequem abgelexän werden kann. Der ganze Wir-trat t 
die Größe eines Staunen-Stint Die 

Mielten Resultate fsllen befrie- 
diseud tm 

Die sub 
hier in der Stadt verlief dieselbe et- 

was außergetvöhaltch und zwar mer we- 

gen der Schuld-subs, infolgederea näm- 
lich eine große Unzahl Frauen zum 
Stimmen gebracht wurde. Der Knirps 
war ein heißer Und das Resultat zeigt 
raß sich die beiden Parteien ziemlich 
utetch gegenüberstanden Mzt eurer 

Mehrheit von nur 34 Stimmen sind die 
Monds für erwählt erklärt Ivordem Das 
Tutllm sifllldi 

Füt: Gegen: 
1. Disttikt ............... 408 50 
2 Distrift .............. 41 304 
Z. Distrikt ............... 32 Zu 
4. Tistnkt ............... 49 206 
5 District .............. 507 47 

Iotal ............. los-s 948 

Die abgegebene Stimmenzahl war 

2006, wovon 1003 die Daier ist. 
Dies gegen 1037 Stimmen für, läßt 
eine Mehrheit von 34. Die Bands wä- 
ren also durchgegangen, doch herrfcht nun 

augemein die Unsicht, daß die ganze 
Prozedur ungefrhlich erklärt werden 
kann und wenn das gefchieht, wäre all’ 
die harte Arbeit »für die Kah» gewesen. 
Die Nordfeite eelebrirte mit Freuden- 
feuern und dergleichen am Mittwoch 
Abend, doch das wird wohl die Bands 
nicht gültig machen. 

Jm C o u n t h haben die Demokra- 
ten einen bedeutenden Gewinn zu ver- 

zeichnen, indem James Dunkel mit einer 

riesigen Mehrheit von fast 600 Stimmen 
für Sheriff, Geo. Pöll mit etwa 270 

Mehrheit für Clerk und Mullin mit 220 
Mehrheit filr Counthrichter erwählt 
wurden. Das Bedauerlichfte bei der 

Counth Wahl ist, daß Jac. Lorenzen, 
der Hauptkandidat der D e u t f ch e n, 
iiiit einer zwar kleinen, aber leider genü- 
genden Stimmenzahl geschlagen ist. Ei 
erhielt 15 7 Stimmen und fein Gegner 
King 1643. Merkwürdig bei der 

Countywahl ist, daß zit. Brown, die 

republikanische K a n d i d a t i n, allen 
ihren Kollegen auf dem Tiiket soweit 
vorauslief, indem sie 1957 Stimmen er- 

hielt gegen 1268 für Kunz. Erst sah 
es aus, als ob sie überhaupt das Einzige 
fein würde, was die Reoublikaner aus 
dem Haupitirket gerettet hätten, was kein 

schlechter Spaß gewesen wäre, aber lei- 
der kam dann doch noch genug für King 
zusammen, um diesen wieder im Amt zu 
halten. Wir follten ihm lieber gleich 
eine lebenslängliche »Lease« geben! 

Die Frage bezüglich deg Verlaufs des 
alten Courthaugplaheg wurde von den 

Wahlern oerneinend beantwortet, und da 
werden wir ihn ja wohl behalten müssen. 

Jm S t a at ist das republikanifihe 
Staatsticket mit gewöhnlicher Mehrheit 
erwählt, doch in vielen Counties haben 
die Demokraten Gewinne zu verzeichnen, 
was auch in vielen Staaten der Fall ist. 

« Die Passagiere in einem Wagen 
des östlich gehenden B. ös- M. Zuges 
No. 44 bekamen lehthin keinen schlechten 
Schrecken nnd waren höchst aufgebrachs, 
als nämlich in der Gegend oon Merna 
plötzlich eine Ilkiigel durch ein Fenster ge- 
flogen kam, dicht am Kopf eines Passa- 
giers vorbeifaufte und in der gegenüber- 
liegenden Wand stecken blieb. Es war 

eine Stahl-Büchsenkugel und jedenfalls 
aus großer Entfernung abgefeuert. 

ooewoeio sue peo. so, o. o. H. 
S.— hat registmäszi e Versammlung in der 
A. O. U. Ha e jeden 2teii und 4ten 
Dienstag im Monat. 

Erdboden nnd crimatvsiteoe. 
Ein mertlviirdiger Widerspruch ier 

Menschenseele, so schreibt ein Histori- 
ker im Hinblick aus die jüngste furcht- 
bare Erdbebenlatastrophe in Kalei- 
brien, liegt in dem Umstande, daß die 
Menschen nicht den Muth und die Lust 
verlieren, sich sofort wieder an dersel- 
ben Stelle, too Häuser, Ddrser und 
Städte durch die unheimlichen unter- 
irdischen Gewalten in Staub sanlen, 
wieder neue Behausungen auszurichten- 
Abgesehen von densausgedehnten Erd- 
bebenherden Nord- und Südamerita5, 
gehört Süditalien zu jenen Schütter- 
gebieten der Erde, die am häufigsten 
von gewaltigen Erdbebentatastropben 
heimgesucht werden. Tausende von 

Menschenleben sind ihnen im Laufe der 
·t bereits zum Opfer esallen, blü- 

de Städte und Dörper durch sie 
vernichtet worden, aber immer wieder 
hat der Mensch, den furchtbaren Mäch- 
ten der Natur tro end, seine Wohn- 
stätte hier ausges argen und aus den 

Trümmern seines eißes von neuem 

Hsich ein heim be ndet, selbst dann, 
; wenn den heimgesuchten von der Re- 
s gierung umsonst Baustiitten an ande- 
ren Stellen angeboten wurden. So 
war die am 24. August 79 n. Chr. 

sunter den Aschenmassen des Besuvz 
begrabene Stadt Pompeji bereits im 
Jahre 63 von einem Erdbeben zer- 
stört worden. Der Senat beschloß den 
Wiederausbau der Stadt an einem an- 
deren Punkte, die Bevölterung ver- 
weigerte jedoch die Annahme des Be- 

schlusses und sührte ihre heimstiitten 
wieder aus der alten Sgolle aus. 
Solche Beispiele ließen st speziell 
aus Kalabriem noch eine ganze Reihe 
anführen. 

Todbringende Papier- 
la i e r n e n. Jn Altenburg, Thit- 
tingem erlitt ein vierjähriges Mäd- 
chen, dessen Papieriaterne verbrannte 
unddie leichten Sommermidee des 
Kindes in Flammen sente, derartige 

Maseåndwnnldgen titxaißwdaswgnne Jesus an en er ngen Westen weiche-w 

Wall- msschioeeevspk WIS 
--e:·-· 

-- «—---»«s--s 

»W» 
» »p-. —.-- — 

. « 

MW tm Ue Mitte-Ins des sog-ei it Este-roth 

Die Landflucht, welche tm 

Salz-der Jahre in Europa riesige Dirnen onen 
angenommen hat, veranlaßte "ne- 
mark zu Reformmaßregeln, die sich als 
wahrer Segen erwiesen haben. Um 
den sozialen und sittlichen Schaden, 
welche durch die Ueberfilllung der 
Städte das Ueberangebot von Ar- 
beitskräften entstehen und häufige Ak- 
heitslosigteit zur Folge haben, ein Ge- 
gengewicht zu bieten, errichtete man in 
Dänemark Vollghochschulen mit Kur- 
sen zur Belehrung im Dlckerbarn Für 
822 die Woche erhalten während der 
Wintermonate junge Leute vom Lande 
Kost, Wohnung und Unterricht in einer 
solchen Hochschule sür Ackerbau. Da- 
neben miissen die Zöglinge je nach Nei- 
gung entweder Turnabende, Konzerte 
oder klassische Theatetvorstellungen ke- 
suchen. Aus diese Weise gewinnt der 
Zögling eine Menge neuer Lebens- 
und Berussinteressen, die er mit nach 

kPause in den Kreis der Landbewohnee 
ringt. Da nun die sähigsten Land-» 

schüler nach Abschluß ihrer Schuljahrej 
bei fehlenden Mitteln aus Gemeinde-H kosten, reiche Bauernsöhne aus eigene 
Kosten, die Hochschullurse fiir Acker- 
bau besuchen, ist der Interessenkreis 
sehr groß und vermag darum die 
Wirthschast ertragreicher und die freie 
Zeit genußreicher zu gestalten. Auf 
solcher Grundlage konnten Genossen- 
schaften fiir Aug-fuhr und Verm-erth- 
ung ländlicher Erzeugnisse, Viehzuch- 
tereien, Tampfmollereien, Dampf- 
miihlen, Dampfbäclereien fiir das 
Land gegrändet werden; 400 Banlen 
für Ackerbau sind inzwischen entstan- 
den nnd gedeihen! Tausende von 
Adern Landes sind neu angebaut 
worden. An 200,000,000 Eier wur- 
den in den letzten Jahren allein von 
Dänemarl nach England ausgeführt 
dazu Millionen von Cenincrn Speck, 
viele Tausende Von Rindern und Pfer- 
den. Die Erfolge nach all den Refor- 
men sind so großartia, daß die eng- 
lische Howardgesellschafi die Reform- 

miaßregeln auch in England einführen 
w ll. 

AnstralsIapusLinir. 
Die früher unter dem Namen Neu 

Guinea Zweiglinie oder Reichs-posi- 
dampfer - Zweiglinie Sydneh - Yoko- 
hama bekannte Linie des Norddeut- 
schen Lloyd führt jetzt den Namen 
Austral-Japan-Linie. Auch im Fahr- 
plan dieser Linie sind zwei wichtige 
Neuerungen vorgenommen worden: 
Der Endpunii der Linie wird künftig 
nicht mehr Yokohama-, sondern Kohe 
sein, was zur Folge haben wird, daß 
die von Australien, den Südseeinseln 
und hongtong nach Japan Reisenden 
Yokohama rascher erreichen werden, 
während die von Japan Abfahrenden 
ihre Reise dadurch abiürzen können, 
daß sie statt in Yokohama in Kot-e das 
Schiff besteigen. Die Anlaufhiifen der 
Linie sind von nun an der Reihe nach 
folgende-: Shdney, herberishöhe, Ma- 
tupi und Simpsonhafen, Friedrich- 
Wilhelmshafem hongiong, Yokohama, 
Kobe, und auf der Rückrerse: Kobe, 
Moji, Hongiong, Friedrich-Wilhelms- 
hafen u. s. w. Jn Sydney hat die 
Linie Anschluß an die ousiralische, in 
hongkong an die osiastatische Reichs- 
pofidampfer-Linie des Norddeutschen 
Lloyd Aus der Uebersichi der An- 
laufhäsen ist auch noch eine weitere 
Neuerung zu ersehen, insofern als von 

jetzt an Simpsonhafen regelmäßig an- 

gelaufen werden soll. Der Norddeut- 
sche Lloyd hat in diesem Herbetishöhe 
benachbarten Hasen durch Anlage von 

Pierbauien und Lagerschuppen eine 
Centrale für das Neu-Guinea-Gebiei 
efchaffen, wo der ganze Verkehr mit gen umliegenden Jnselngruppen zu- 

sammenlausen wird. Den Lotalver- 
kehr von Simpsonhafen nach den be- 

nachbarten Jnselgruppen besorgen die 
zwei Dampfer des Norddeutschen 
Lloyd »Sumatra« und »Langeoog.« 

Riesiseö Unternehmern 
Der Titicacafee in Peru, der 12,- 

718 Fuß iiber dem Meeresfpiegel lie t 
und der höchste fchiffbare See der We t 
ift, foll binnen Kurzem als Kraftquelle 
für die fiidlichen Eifenbahnen Perus 
und fiir die Erzeugung von Eleitrizi- 
tät zu Beleuchtungs- und anderen 
Zwecken ausgenußt werden Der Jn- 
genieur Emil Guartnt hat bereits im 
Auftrage der peruanifchen Regierung 
die Wasseriraft des Sees geprüft. Jeyt 
verbrauchen die füdlichen Eifenbahnen 
Perus täglich 140 Tonnen Kohle, die 
den Staat täglich 81400 oder Höll- 
000 jährlich kosten. Die Zinfen des 
Kapitals, das fiir die Anlage der elek- 
trif Kraftsiation nöthig wäre, ! wilr n weit weniger als die für Kob- 
1en ausgegebene Summe betragen. ! 
Wenn der Strom bei Akequipa nun-ji 
bar gemacht würde, könnte man nach 
Guarinis Ansicht eine Kraft erzeugen, 
die noch um 6000 Pferdekräfte die zum 
Eifenbahnbetrieb nöthige Kraft über- 

ege. Diese könnten zur Beleuchtung, 
r Ackerbau- und Bergwerigarbeitew 

nnd vielleicht auch fitr eleltrifche 
abrt nutzbar gemacht werden 

Tßndem follten nach feinem Vor-- 

Tabrtien in der Nähe des Sees satt-Orden die kleine werthvolle Exportartiiel für Europa und die Ver. » 

staaten anfertigen j 
Kinnegad thrlandhateinen 
Ihrigen Knaben aufzuweifen der 
Zeitungen liest und etwa 50 Kau- 

plets singen kann- 
t 

Martin’s 
Es ist wieder und immer wieder demonstrirt 
worden, daß unsere gewöhnlichen niedrigen 
Preise (Qualitiit in Betracht gezogen) nie- 
driger sind als viele der sogenannten sensatio- 
nellen Bargaind, die so oft angezeigt werden. 

Wenn Jhr einen substaiitiellen Gewinnst 
ans allen Branchen ziehen wollt, dann mußt 
Jhr unbedingt hierher kommen. Und außer- 
dem giebt es eine Ertrabefriedigung hier zu 
handeln, da Jhr wißt, daß, wenn ein Artikel 
nicht richtig ist, Jhr das Geld dafür zurückbe- 
komnit so Jhr darum fragt. 

Durchlest die folgende famose Liste von 
Bargains und Jhr könnt Euch daraus verlas- 
sen, daß diese niedrigen Preise während der 
ganzen nächsten Woche in Kraft sind: 

Jetiey gerippte Unterkleidung für 
Männer, solche wofür Jhr anderswo fis-e 

bezahlen müßt, unser Preis, pro Stück 

19c 
Extra schwere siießige Unterkceidung 

für Männer-, beides Hemden sowie Ho- 
sen, anderswo bezahlt Jyt 50c und be- 
kommt auch nichts besser, unser Preis 
das Stück 

35c 
Feine fanitäre gefließte Unterkleibung 

für Männer und einige ganznollene 
Kleidunggftücke, regulärer Werth 81 00 
und 81.25, unser Preis je 

73c 
Eine Partie Filzstiefel nebst Ueber- 

fchuhe für Männer, unser Spezialpreis 

32.00 
öoc Wintermützen für Männer, alle 

nach der letzten Mode, unier Preis, ie 

25c 

Pelz-Srnka ans schwarzem Kaning 
chenfell, 6 Schwanze, solche wofür Ihr 
anderwärts 81.00 bezahlen müßt, unser 
Preis, je 

60c 
Kindermänteh alle Größen bis hin- 

auf zu 14——vielleicht bezahlt Jhr s4.00 
für denselben Mantel, unfer Preis ist 
pro Stück 

82.50 
Mit Blanlet gefütterte Cooert Coats 

für Knaben für den alltäglichen Ge- 
brauch, die gewöhnliche 81.00 Sorte, 
unser Preis je 

i 75c 
Schweres Collonflanell für Huskingi 

Handschuhe, unfer Preis pro Yoro 
L 

15c 
los4 baumwollene Mantel-, fancy 

Kante, oergeßt nicht, unfer Preis ist, 
pro Paar 

39c 
Dieser Verkauf endigt Große Bnrgains in 
am 22. November-. Anzügen n. Ueberröcken. 

Lager-Verminderungs 
Verkauf. 

Z U einem Laden voller Waaren für das tatie Wen-c und täglich 
mehr etnttessend, wird es nothwendig mehr sscanm zu beschaffen. Um die- 

sen an bekommen, machen wir es so, Daß dqg Furt-sen von Waaren hier bei diesem 
Bett-auf prosimbler für Euch wird denn se zuvor. Kommt Inn der Erwartung 
grosse Ersparnisse Zn beleben, denn Ihr werdet sie finden. 

« 
« Qualität für Qualität Kein Enkettc »Mutter Kletvung· Laden verkauft Euch Euren Win- 

tekanzug oder Uebetwck zu solch medngem Preis. Preis-Verminderungen durch 
das ganze Lager für diesen Verkauf. 

IS'-' Knabenanzüge in einfachen Farben 
oder knnict, doppelkeihig, Größen bis 
zu 15 Jahre, teduzikt von Q2.25 zu per 
Anzug ................... 81.35 

40 Männer-Raphe. gut gemacht, gu- 
tes Gewicht und alle Größen bis zu 44,» 
dunkle Farben, reduziet von its-Ho zux 
per Anzug ................. ZOCH 

523511. UlsteksUebettöcke für Männer-, ; 
Kragen von erm- Höhe, schweres dunkles 
Material, teduzikt zu per steif-ungli- 
siück .................. DREI 

Eine Pactie Männer-An3üge, assoc- 
tirte Größen und«Fnk·ben, leicht QOJIO 
bis 810.00, die allerneuesten Moden, 
Auswahl .....87.35 

Knaben-Ueberröcke, fancy Gürtel, 
verziekte Gürtel, Snnmtetkmgen, redu- 
zikt zu .................... 82.35 

Fetnste Männeknnzüge aus Knsimir, 
Cheviot und faney Muskel-, doppelt und 
eineeihig, unübettkeistich in Bezug qui 
Dauekhnftigkeit, gewöhnlicher Werth 
t14.00, teduztkt zu ........ Hi l.65 

Fass- Ymks W schaffelk gefüttetiizöcäe zu Hpeziatpteisehs 
Schuhe. 

Warmgefütterte Damenfchuhe, EE 
Breite, einfache Zehe, reduzirt bei diesem 
Verkauf das Paar zu .. .. l.00 

Kaiblederue Madcherischuhe, doppelte 
Kappe, durchaus folide, ceduzirt bei die- 
sem Verkauf zu ................ 95c 

Rathe oder iohsarbene Kinderschuhe, 
wertb 75e, während diesem Verkauf re- 

duzirt zu« Paar ............... soc 
Nathlose Schulschuhe für Knaben, 

schwere Sohlen, Käaguruh Kalb, bei die- 
sem Verkauf reduzirt zu» .....I.15 

Satin Eaif Männerschuhe, verzierte 
oder einfache Spihe, gute Sohle, bei 
diesem Verkauf, reduzirt zu ..... 1.35 

Vici Damenschuhe, Patentspiye, leichte 
oder schwere Sohle, »Daß-· Fagom re- 

duzirt zu pro Paar ........... l.25 
Dreßfchube für Männer, Wucher-Zu- 

schnitt, Zierspice oder einfach, wertb 
sit-do, bei dieer Verkauf teduzirt zu 
prs Paar ................... l.95 

Pateut Salt Männer-schabe, Wucher- 
Zuschnitt, verschiedene Leisten, reduzirt 
bei diefem Verkan zu, Paar. .«». 2.05 

Galantriewaaren. 
Segeiiuchröcke für Knaben, alle Grö- 

ßen, Corduroykrugen, dei diesem Ber- 
kquf, jeder .. .............. 75c 

Fließig gefütierie Knaben-Unterstü- 
dung, Demdensoder Dosen, bei diesem 
Verkauf, se ................... 25c 

Fiießig gefüiterie Untercleidung für 
Männer, bei diesem Verlauf reduzirt zu 
je. 35c 

SaniIäre, blaue, gestießie Männer- 
UnIerkleidung, Hemden oder Hosen, bei 
diesem Verkauf, se. Jssc 

Graue Oegeiiuchröcke Wsiir Männer, 
Corduroykragen, mit Blankei gefüitert, 
bei diesem Verkauf se .......... l.25 

Mit Schafpelz gefiitterie Männerröcke 
gute Länge, bei diesem Verkauf se 3.00 

Mit Martian gefütterie Männer- 
cöcke, außen schweres Segeiiuch, deidies 
sem Verkauf, se ............. 2. 05 

Reihe-allem Mäuseriuaierkleidung, 
ganz-vollem seht per Anzug ..... l. 85 

Männer-Sweuters, blau oder reih, 
alle Größen, bei diesem Verkauf nur 

per Stück .................... Ase 

Das Baar- Z 
Kleivnugss 
Geschäft. 
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